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166 Buchbesprechung

Seit über 60 Jahren fehlt eine Über-
blicksdarstellung über den Obstbau 
im Alten Land. Eigentlich erstaunlich, 
handelt es sich bei der Niederelbe mit 
dem Zentrum Altes Land doch um das 
größte geschlossene Obstanbauge-
biet Deutschlands und Nordeuropas. 
Aber seit Hans Peter Siemens Werk 
„Der Obstbau an der Niederelbe“ im 
Jahre 1948 hat es keine Darstellung 
mehr gegeben, die in Umfang und 
Sachlichkeit dem Thema vollends Ge-
nüge getan hätte. Umso verdienst-
voller ist es, dass sich der langjährige 
Leiter des Obstbauzentrums ESTE-
BURG nun im Ruhestand dieses The-
mas angenommen hat.

Bereits der Titel des Buches „Der Er-
werbsobstbau an der Niederelbe mit 
dem Zentrum Altes Land“ macht deut-
lich, dass es sich um eine Betrachtung 
des wirtschaftlich relevanten Obst-
baus an der Niederelbe handelt. In 
der Einleitung unterscheidet der Ver-
fasser bewusst zwischen dem Obst-
bau als Hobby (Liebhaberobstbau) 
und als Lebenserwerb (Erwerbsobst-
bau). Dies führt ihn zu den Vorausset-
zungen für den Erwerbsobstbau an 
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der Niederelbe mit seinen „Standort-
faktoren, Organisationsstrukturen und 
anbautechnischen Entwicklungen“ 
wie es im Untertitel heißt. 

Auf den ersten 150 Seiten wid-
met sich der Autor dann auch de-
tailliert den Standortfaktoren wie 
Boden und Klima und einer sozial- 
und wirtschaftsgeschichtlichen Be-
schreibung des Anbaugebietes. Nach 
den Kapiteln „Standortfaktoren“ und 
„Ursprung und Ausdehnung des An-
baugebietes“ folgen die „Organisa-
tionsstrukturen“ der Felder Ausbil-
dung, Forschung und Beratung, Ver-
marktung und Verbandspolitik. Hier 
kommt dem Autor seine intime Kennt-
nis insbesondere der Obstbauver-
suchsanstalt Jork und des Obstbau-
versuchsringes des Alten Landes zu 
Gute, deren Leiter er über 30 Jahre 
lang war. Die Beschreibungen wach-
sen sich zu einer Chronik der Instituti-
onen aus, inklusive der Personen, die 
in ihnen in über 75 Jahren für den nie-
derelbischen Obstbau gewirkt haben. 

Obwohl Tiemann in seiner Einlei-
tung betont, kein obstbauliches Fach-
buch schreiben zu wollen, liefert er 
doch in seinem letzten Kapitel „An-
bautechnische Entwicklungen“ eine 
Fülle von spezifi schen Informationen 
zur Obstkultivierung. Dieses Kapitel ist 
auch besonders geeignet, dem Leser 
den realen Erwerbsobstbau näher zu 
bringen. Ein generelles Ziel des Autors, 
denn schon in der Einleitung betont er, 
dass nur die Kenntnis der Zusammen-
hänge die Akzeptanz für den Obstbau 
erhöhen kann. Eine Einschätzung, die 
man angesichts der andauernden Ent-
fremdung zwischen Verbrauchern und 
moderner Landwirtschaft nur unter-
streichen kann. 

Tiemann ist ein Autor, der seine Le-
ser über seine Ansichten und Überzeu-
gungen nicht im Unklaren lässt, aber 
auch bereit ist, Fehleinschätzungen 
zu korrigieren. So gibt er am Ende des 
Hauptteils zu, dass er den Erfolg des 

ökologisch produzierten Obstes an der 
Niederelbe vor über zwanzig Jahren 
noch nicht für möglich gehalten hatte.

Als Adressaten seines Buches 
wünscht sich der Verfasser weiterhin 
besonders den Regionalpolitiker und 
–planer, der dabei sei, „den besonders 
sensiblen Raum des niederelbischen 
Urstromtales, der eine Jahrhunderte 
alte Kulturlandschaft darstellt, zu zer-
stören“. Dieses Anliegen erklärt ein 
Kapitel wie seine Ausführungen zum 
Thema „Welterbe“, in der der Autor in 
deutlichen Worten auf die Gefahren, 
aber auch auf die Chancen für das Alte 
Land hinweist.

Die Voraussetzungen für eine Wei-
terentwicklung des niederelbischen 
Obstbaus sieht der Verfasser als ge-
geben, wenn die politischen und ge-
sellschaftlichen Rahmenbedingungen 
stimmen und sich Obstbauern und Be-
wohner der Kulturlandschaft der Be-
sonderheit und Wertigkeit ihrer Hei-
mat bewusst bleiben.

Dem Buch ist eine breite Leser-
schaft über den Obstbau hinaus zu 
wünschen. Zusammen mit dem 2009 
erschienenen Werk über den Frucht-
handel von Wolfgang Kaiser "Obst-
land im Norden" beschreibt es aus-
führlich Geschichte und Gegenwart
des norddeutschen Erwerbsobstbaus. 
Es kann bereits jetzt als Standardwerk 
bezeichnet werden; zumindest sollte 
das Tiemann´sche Buch Bestandteil je-
der gärtnerischen Bibliothek sein und 
dürfte im Bücherregal keines obstbau-
lich Interessierten fehlen.
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